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werden, wenn sie ihren Geruch verlieren. Man sollte döH
dies einfache nnd leichte Mittel bei uns gegen die Raupest

einführen, die fo vielen Schaden thun. Ich weiß nicht öS

dies bei uns bekannt ist; vielleicht ist es schon durch nustrst

großen nnd Nie genug bedauerten Lin ne eingeführtworden.,,

Landmam, hinter dem Pfluge

Der wär gewiß ein großer Mann,
Viel größer, als man denkt,

Der sich zuerst den Pflug ersann/

Und uns damit bcfchcâ

Der war gewiß ein kluger Manch

Der ihn zuerst bespannt,

Zuerst des raschen Pferdes Kraft
So nüzlich angewandte f-

Der war gewiß ein Wundermanch

Der ihn zuerst regiert,

Und kretiz und quer durch sein Gebiöh

Die Furchen hat geführt.

Der war gewiß ein froher Manch

Mehr als kein Held beglückt,

Dcr's sah, wie sich das King von Höh
So gut zum Feldbau schickt.

Der ist gewiß kein Biedermann,

Der sich mit mir Nicht freut,
A>es Manns, der ihn erfunden hak,

Und Gott drum benedeit.
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